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Montags , den 12 . Juny 1758.

1. Gericht! . Proclam . und Publicat .
r . Es wird hiemit zu jedermanns Wissenschaftgebracht, daß weyl Justih -

Rach Dumbslorffs in der Mühlenstrasse hieseldst belesenes Wohn -
Hans , nebst Ställen und übrigen Perti Mien , nicht weniger desselben
vor dem heiligen Geist Thor hieselbst belogener Garten,um r r . July
h . a . Nachmittags um rühr , in oben besagten Wohnhause öffentlich,
an die meistbietende zum Verkauft aufgefttzet , der Kauffschilling ad
judiciale Depositum gebracht werden, und denen Creditvren, welche
sich bereits angegeben haben snävis Competemia Vorbehalten bleiben,
auch ihnen frey stehen solle, sich innerhalb präclusivischer Frist von
drey Wochen , a dato des geschehenen Verkauftes, zu erklären : Ob
sie es bey den Verkauff , zu lassen - emeinet sind? Oldenburg ex Can-
eeüaria , den 2 . Juny iffsL

I . L . Gvde .



2. Es haben weyl . Pastor BrinckmaNks, zu Rothenkirchen nachgssasseneEr-
benDberliche Erlaübniß erhalten, ihres Erblassers nachgelassene Mo¬
bilien und Moventieu,worunter iS Stück durchgesiuchtes Hornvich
und t milchende Kühe,auchSchaafe bessndlkh, am - 9 . dieses Monats
Jnny mder Pastvrey zu Rothenkirchen yerkauffcn zu lassen

z. Es hat Hinrich Oetken , zu Halstrup , seine bey der Ihorst belegene Wische,
KirckenGoel genamt , an den Kaufmann Ellert Meine verkauU .
Den io . Iulti a . c. ist die Angabe beym Neuenbmgischen Land¬
gericht.

4 . Es hat Amhon Ehrling, zu Elmekdorff, sein daselbst belesenes Wohn¬
haus und Garten , an feine Tochter , weyl . Dierck Pannemanns
Wttwe übertragen und abgetreten . Dis Angabe ist den l o . July
a . e. beym Neuenbmgischen Landgmcht .

s . Am 27 . dieses Vormittags , soll auf hiesigen Rathhause einigesHansgerath ,
Bettgewandt und Frauens - Kleidung öffentlich an den Meistbieten -
denlverkauffe werden .

L Es lassen Bürgermeister und Rath dieser Stadt hiemit bekannt machen,
daß ein guter Wagen - oder Radcmacher allhter erforderlich siy,der
ftlbtge auch bey fleißiger Arbeit Hieselbst sein Brod gar wohl haben
könne, und das ein solcher, der sich hier zu sitzen willens ist, von
Obrigkeits möglichst begünstiget werden sosse.

Wann dis Heuern Jahre , von folgenden Herrsihasstl . Vorwercks - Län-
dereyen in Butjadmgerlande mit diesem Jahre exspiriren . Als zn
R .o- c>ens , >-4i Jück , so Eilert Gerdes , bisher m Pacht gehabt .
Zum Seefeloe , 186 Jück vonCarstenHoier,r 47 Jück von Joh . Gäting
i sO Zück von Wierig Zunghoff und 10S Jück sv Peter von Tarnen /
zuletzt -Paul Tienken , im Heuerl. Gebrauch gehabt . Und dahero von
neuen zur anderweitigen Verpachtung auf 6 Jahre wiederum aufge^
fetzet werden sollen, worzu der 27 dieses Monats , wird sivn der
Dienstag nachden e . Sonntage nach Trinitatis , pro Termin » an - -
rahmet worden . So wird ein solches hiemit zu Jedermanns Wissen -
schafft gebracht. Es können demnach diejenige , welche etwa ein oder
andere von bemeldten Pachtftücken benebst denen der gnädigstenHerr -
fchast zugehörigen Häusern in Heuer zu übernehmen gewillet , sich an
dem gesessen Tage/des Morgens um 9 Uhr, vor der Cammer hieselbss
rüisindeu, , dis Condttiones Wvoderst verlesin hören und dem nechft
«ach gefallen, Hermung pflegen . Signal Varel m Camera , am
9 . ZUW 1758,

Dnelharrsin. E^tinA. Böfchittg.



- II . Mlvatßrchen .
'

r . Weyl Dl
'
erich Riefebieters Kinder Vormüntzere , sind gewilliget, die zu dem,

zum Besten ihrer Pupillen , neu zu erbauenden Hanse erforderliche
Zimmer - Mauer - Deckern und Schmiede - Arbeit -, -öffentlich an den
wenigstfoderndcu auszubingen , wozu der Ternmms auf den l6 ./Iuny
als den Freykag nach dem dritten Sonntag Trinitatis a . c . bcrahmä
ist. Diejenigen so obgedachre Arbeit anzumhmen Belieben haben ,
können sich am obbenandten Tage des Nachmittags um 4 . Uhr , in
Oetke Oetken Wirlhshause bey der Stvllhamme ? Kirche einfinden,
und nach Gefallen accordiren .

2 . Der Herr Conf . Rach v . Aleftld ist gesonnen von seinen aufm Neu -einge-
Leichten Atenfer - Sande belegenen sreyen Ländereyen, vnd zwar beson¬
ders denen über der alten Gathe am alten Atenfer Deich belegenen
Stücken , so ppter zu ^ Theil mit Winter - Gersten und Theil mit
Rapsaat besamet stehen , samt der darauf befindlichen Frucht , zuver -
kauffen ; wer also davon zu kauffen Belieben habett soste , kan sich be¬
sonders am 2 ; . dieses des Nachmittags bey dem Berganter Erdmann
auf dem gedachten Atenfer Sande einfindcn, die CoirdicioneS einschen
md mit demfelben als dazu Bevollmächtigten , accordiren .

3. Jürgen Bartels Tochter Vormünder Johan Oeltjen und Johann Grimm
zu Gwssenmeer haben - 02 Rthlr . zu belegen , wer solches verlanget
wolle ßch -dey jhuen melden und kann es nach hinlänglich angewiese¬
ner Sicherheit sogleich empfangen . >

'

4 . Merck Fischbecke vom Norder - Mohr in der Norder Vogtey Moriem ist
m der Nacht vom 6. bis 7 Inn . ein braun zehnjähriges Mütterpferd
Lessen rechter hinter Fuß weiß ist,mit einem Flecken auf dm linken Auge
von der Weyde weggekommm , wer davon Nachricht zu geben weiß,
wolle sich bey ihm selber melden , und soll vor - eine Mühe gm belohnet
werden ^

s . Es soll die Ägftäumung der Grafftbey weyl. Wllcken Ummenhaufe irr
der Moorfie Abbehauser Kirchspiels, so 48 Ruthen lang und i Ruthe
breit, am - c>. Juny . Nachmittags um 2 Uhr an Len wenigstfordem-
den ausgednngen Mrden . Die Liebhabere können sich alsdenn da-
einfinden, auch vorhero Hey dem Pachter des Gutes melden und ihre
Forderung thun , worauf dem befinden »ach bey der Ausdingung
reflectiret wirdv

L. Es ist di? Frau HausvyigteyEggers Mtsihlossen,r
'
hre auf der Damm-Kop-



pel belesene Weidenebst jhremWohchause aufn Damm auf ein oder
mehr Jahre zu verheuern , der Antritt kan sogleich geschehen .

7. Jürgen von Häven et Consorten haben z biß 42 )- Rchlr . zinsbar von
ihrer Pupillcn -Gelder gegen hinlängliche Sicherheit zu belegen Wer
dieselbe anzuleihen gewillet kan sie bey Jürgen von Häven in
Hollwarden gleich in Empfang nehmen .

ß . Wer 120 Rthlr . zinsbar auf zunehmen gewillet ist, und zwarzu s pro Cent
kan sich bey dem Herrn Procrator Hackelmann melden , und nach
vorhergegangener Anweisung hinlänglicher Sicherheit, dieselbe sofort
in Empfang nehmen .

Der Greiß . Der Tod.
Eine Label .

Ain Greiß von acht und achtzig Jahren ,
^ Ein armer, schwacher, kranker Greiß,
Mit wenigen schneeweisscn Haaren ,
Kam aus dem Wald , und trug ein schweres Bündel Reiß
Auf seinen alten krummen Rücken.

O GOtt , der arme alte Mann !
Wie oft mußt er sich wohl mit saurer Mühe bücken,
Als er die Recherchen im weiten Walde laß ?
Er hatte keinen So hn, sonst hätte der's j gethan.

Weihers für Mattigkeit nicht weiter tragen kan,
Sezt er es ab , nnd als er krum da saß .
Bey seinem Bündel , und bedachte,
Wie viel Bekümmerniß , und Müh und Noth ,
Die Hand voll Holtz ihm machte,
Wie viel sein wenig täglich Brod ,
Da seufzt er lebens satt , und weint und ruft den Tod .

Befreye mich , spricht er, von aller meiner Guaal
Ronrm doch du kiebeEsd ! ach komm doch nurernmahl !
Und bringe mich , mich armen Greiß zur Ruh !

Er kommt, geht auf ihn zu ;
Was rvilst du ? fragt er ihn , du armer Alter du ,
Der du so flehentlich mich hergerufen hast !
Du trägst auch eine schwere Last !

Ach lieber Tod , antwortet er darauf . .
Ach hilf sie mir doch auf !
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